
Geschäftsordnung der Kanuabteilung des Ski-Klub Soest e.V. 

 

 

§ 1 Geschäftsordnung  

(1)  
Diese Geschäftsordnung soll zu einem geregelten und gedeihlichen sowie aktiven  
Vereinsleben in der Kanuabteilung des Ski-Klub Soest e.V. ihren Beitrag leisten.  
Das Bewusstsein, Teil eines breit aufgestellten Gesamtvereins mit vielen sportlichen 
Möglichkeiten zu sein, soll in der Kanuabteilung wachgehalten bleiben. Die 
Kanuabteilung gewährt ihrerseits anderen Mitgliedern des Ski-Klub Soest e.V. mit 
Ausrüstung und durch Anleitung Gelegenheit, Freude an der Ausübung des 
Kanusports zu erfahren.   
 
(2) 
Diese Geschäftsordnung ist auf der Grundlage von § 1 Abs.1 der Vereinssatzung in 
der Mitgliederversammlung der Kanuabteilung vom 19.10.2014 beschlossen und in 
der Mitgliederversammlung des Ski-Klub Soest e.V. vom ________________ 
genehmigt worden. 
 
(3) 
In Anlehnung an § 1 der Vereinssatzung werden auch in dieser Geschäftsordnung 
alle Personen- und Funktionsbezeichnungen zum Erreichen einer besseren 
Lesbarkeit in nur einer der beiden Geschlechterbezeichnungen erwähnt, ohne dass 
dadurch eine Zurücksetzung des anderen Geschlechts beabsichtigt ist. Bei der 
tatsächlichen Anwendung werden die Amts- oder Funktionsbezeichnungen in der 
geschlechterentsprechenden Weise geführt.     

 

 

§ 2 Mitgliederversammlung 

(1) 
Der Kanuwart lädt die Mitglieder der Kanuabteilung zu Versammlungen ein und leitet 
die Versammlung, wobei je eine Versammlung im Anschluss an das Anpaddeln und 
an das Abpaddeln stattfinden soll. Die Einladung soll erfolgt über das gültige 
Jahresprogramm der Abteilung. Zu weiteren Versammlungen wird durch Mail-
Rundbrief und/oder durch Veröffentlichung in der Tagespresse spätestens eine 
Woche vorher eingeladen. Die Mitgliederversammlung kann auch durch 
einstimmigen Beschluss des Abteilungsvorstands einberufen werden.   

(2) 
Alle wichtigen Angelegenheiten der Abteilung werden bei der Mitgliederversammlung 
besprochen und beraten. Die Versammlung bildet durch Abstimmung ein 
Meinungsbild ihrer Mitglieder zu bestimmten Themen. Ferner können durch 
Abstimmung Anträge und Anregungen formuliert werden.  

(3) 
Die Versammlung wählt die Mitglieder des Abteilungsvorstands mit Ausnahme der 
Person des Kanuwartes mit einfacher Mehrheit für eine jeweils zwei volle 



Kalenderjahre nach der Wahl dauernde Amtszeit. Ferner nominiert sie den 
Kandidaten für das Amt des Kanuwartes mit einfacher Mehrheit. Die Nominierung hat 
spätestens 2 Wochen vor der Wahl durch die Mitgliederversammlung des Ski-Klub –
Soest e.V. stattzufinden. Das aktive und passive Wahlrecht steht jedem Mitglied der 
Kanuabteilung zu.      

 

 

§ 3 Vorstand der Kanuabteilung  

(1) 
Der Vorstand der Kanuabteilung setzt sich zusammen aus  
a) dem Kanuwart, der zugleich Mitglied im Vorstand des Ski-Klub Soest e.V. ist,  
b) dem Beauftragten für die Durchführung von Kanutouren (Wanderwart),  
c) dem Beauftragten für die Kanujugend, 
d) dem Beauftragten für Geselligkeit und persönliche Belange 
e) dem Beauftragten für kanusportliches Material 
f)  dem Beauftragten zur Schriftführung 
g) bis zu zwei Beisitzern, sofern und solange die Abteilungs-Mitgliederversammlung 
    eine solche Berufung für bestimmte Aufgabenbereiche der Abteilung für sinnvoll 
    und erforderlich erachtet.  

(2) 
Jedes Mitglied des Abteilungsvorstands führt das ihm übertragene Amt eigenständig 
und weisungsfrei. Die in Mitgliederversammlungen der Abteilung nach § 2 Abs. 2 
beschlossenen Meinungsbilder, Anträge und Anregungen werden dabei sorgfältig 
bedacht und abgewogen. Einer Person können mehrere Ämter/Funktionen 
übertragen werden.   

(3)  
Der Kanuwart lädt zu Vorstandssitzungen binnen einer Frist von mindestens 3 Tagen 
per Email ein. Eine Sitzung findet auch statt, wenn sich alle Vorstandsmitglieder 
darauf einigen. 

 

 

§ 4 Kanuwart  

(1)  
Der Kanuwart hat folgende Aufgaben: 

1. Er vertritt die Kanuabteilung nach außen und innen. 

2. Er organisiert und optimiert die Ausübung des Kanusports im Verein  
und definiert dabei die Zielsetzungen der Kanuabteilung. Ferner beruft er die 
Fahrtenleiter und Trainer der Kanuabteilung. 

3. Er kümmert sich um die kanusportlichen Belange eines jeden Kanuten und 
steht allen Mitgliedern des Ski-Klub Soest e.V. als kanusportlicher 
Ansprechpartner und Ratgeber zur Verfügung. 

4. Er stellt zum Ende eines Kalenderjahres das Gesamtprogramm der 
Kanuabteilung zusammen und präsentiert es dem 1. Vorsitzenden des  



Ski-Klub Soest e.V. zur Aufnahme in das Veranstaltungsprogramm des 
Vereins bis spätestens zum 15.12.eines jeden Jahres. Bei Veranstaltungen, 
die im jährlichen Sportprogramm des Deutschen Kanu Verbandes (DKV)  
–Veranstaltungskalender- veröffentlicht werden sollen, ost der 
Redaktionsschluss (gegenwärtig: 31. Oktober) zu beachten.  

5. Er leitet die Versammlungen der Kanuten sowie des Abteilungsvorstands und 
lädt dazu ein. 

6. Er sorgt für eine koordinierte Öffentlichkeitsarbeit der Kanuabteilung.  

(2) 
Der Kanuwart kann für den Fall seiner Verhinderung einen Stellvertreter bestimmen.  
Auf diesen kann er sein Stimmrecht im Vorstand des Ski-Klub Soest e.V. übertragen. 

Soweit kein Vertreter bestimmt worden ist oder soweit auch dieser verhindert ist, 
führt der Beauftragte für die Durchführung von Kanutouren (Wanderwart) die 
innerhalb der Abteilung zu erledigenden Amtsgeschäft des Kanuwartes im 
erforderlichen Umfange, solange die Verhinderung andauert.  

(3) 
Falls das Amt des Kanuwartes personell nicht besetzt ist, können seine Aufgaben 
vom 1. Vorsitzenden des Ski-Klub Soest e.V. wahrgenommen werden. Dieser kann 
ganz oder teilweise Dritte mit der Amtsführung beauftragen.  

 

 

§ 5 Beauftragter für die Durchführung von Kanutouren (Wanderwart) 

Der Beauftragte für die Durchführung von Kanutouren (Wanderwart) hat folgende 
Aufgaben:  

1. Er stellt das kanusportliche Programm der Kanuabteilung für das sich 
anschließende Kalenderjahr zusammen und präsentiert es bis spätestens zum  
7. Dezember eines jeden Jahres dem Kanuwart. Er erweitert dieses 
Programm bei Bedarf und streicht einzelne Programmpunkte bei gegebener 
Veranlassung.  

2. Er gewährleistet die unter Sicherheitsaspekten erforderliche  Ausstattung an 
Personal und Material bei den von der Kanuabteilung organisierten Aktivitäten 
auf Flüssen und auswärtigen Gewässern. 

3. Er leitet die nach dem Programm vorgesehenen kanusportlichen Aktivitäten  
der Abteilung, soweit keine andere Leitung vorgesehen ist, kann die Leitung 
aber im Einzelfall auch auf Fahrtenleiter des Vereins übertragen.  

4. Er vertritt die Kanuabteilung neben dem Kanuwart bei den Versammlungen 
der Wanderwarte des für die Abteilung zuständigen Bezirks im Kanu-Verband 
NRW e.V.  

5. Er sorgt für die Öffentlichkeitsarbeit seines Zuständigkeitsbereichs.  

6. Er führt die innerhalb der Abteilung zu erledigenden Amtsgeschäfte des 
Kanuwartes bei dessen Verhinderung im erforderlichen Umfange nach 
Maßgabe des § 4 Abs. 2. 
 



 

§ 6 Beauftragter für die Kanujugend 

Der Beauftragte für die Kanujugend hat folgende Aufgaben: 

1. Er kümmert sich um die Belange der nicht erwachsenen Kanuten der 
Kanuabteilung des Ski-Klub Soest e.V. in enger Abstimmung mit den 
gewählten Jugenddelegierten. 

2. Er vertritt die Belange der Kanuabteilung bei überregionalen Versammlungen 
der Kanujugend im Rahmen des Kanu-Verbandes NRW.  

3. Er unterstützt die Durchführung der Wahl von Jugenddelegierten nach den 
Bestimmungen der Selbstverwaltung der Kanujugend im Kanu-Verband NRW 
und steht den gewählten Jugenddelegierten als ihr Ansprechpartner zur 
Verfügung. 

4. Er stellt rechtzeitig vor Ablauf des Kalenderjahres die für die Kanujugend 
vorgesehenen Programmteile der Kanuabteilung für das sich anschließende 
Kalenderjahr zusammen und präsentiert es bis spätestens zum  7. Dezember 
eines jeden Jahres dem Kanuwart.  Er erweitert diese Programmteile bei 
Bedarf und streicht einzelne davon bei gegebener Veranlassung. 

5. Er sorgt für die Öffentlichkeitsarbeit seines Zuständigkeitsbereichs. 
 

 

§ 7 Beauftragter für Geselligkeit und persönliche Belange 

Der Beauftragte für Geselligkeit und persönliche Belange hat folgende Aufgaben:  

1. Er ist Ansprechpartner der Abteilung für persönlichen Belange der Kanuten.  

2. Er organisiert ein angemessenes Auftreten der Kanuabteilung in Fällen von  
„Freud und Leid“. 

3. Er bemüht sich um eine gute und freundliche Atmosphäre in der 
Kanuabteilung. 

4. Er plant und organisiert gesellige Veranstaltungen der Kanuabteilung und teilt 
diese dem Kanuwart bis spätestens zum 7. Dezember eines jeden Jahres zur 
Aufnahme in das Jahresprogramm der Abteilung mit. Er erweitert diese 
Programmteile bei Bedarf und streicht einzelne davon bei gegebener 
Veranlassung. 

5. Er bringt sich bei geselligen Veranstaltungen des Ski-Klub Soest e.V. mit ein. 

6. Er sorgt für die Öffentlichkeitsarbeit seines Zuständigkeitsbereichs. 

 

 

 

 

§ 8 Beauftragter für kanusportliches Material 



Der Beauftragte für kanusportliches Material hat folgende Aufgaben:  

1. Er organisiert die Ordnung im Bootskeller.  

2. Er verwaltet die Bootsboxen sowie die Schlüssel dazu und regelt die 
Boxenvergabe für private Nutzung. Er tauscht sich insoweit regelmäßig und 
bei Veränderungen zeitnah mit dem Kassenwart des Ski-Klub Soest e.V. aus.  

3. Er sorgt für den ordnungsgemäßen und sicheren Zustand der Boote und des 
übrigen kanusportlichen Materials. Bedarfe für Neu- oder 
Austauschbeschaffungen teilt er dem Kanuwart mit und beobachtet die 
tatsächliche Umsetzung dieser Anregungen. Gleiches gilt für die 
Aussonderung nicht mehr benötigten kanusportlichen Materials. 

4. Er nimmt erforderliche Reparaturen in seinem Zuständigkeitsbereich vor oder 
veranlasst solche bzw. organisiert erforderliche Arbeitseinsätze der 
Kanuabteilung und leitet diese. 

7. Er sorgt für die Öffentlichkeitsarbeit seines Zuständigkeitsbereichs. 

 

 

§ 9 Beauftragter zur Schriftführung: 

Der Beauftragte zur Schriftführung hat folgende Aufgaben:  

1. Er fertigt Niederschriften über Versammlungen der Kanuten und stellt sie den 
Mitgliedern der Kanuabteilung per Email zur Verfügung, soweit ihm die 
entsprechenden Adressen vorliegen. Er fertigt Niederschriften über Sitzungen 
des Abteilungsvorstands und stellt sie den Vorstandsmitgliedern zur 
Verfügung. Erforderliche Berichtigungen von Niederschriften nimmt er vor.  
Auf besonderen Wunsch verliest er einzelne Niederschriften oder Teile davon 
in der Mitgliederversammlung.  

2. Er führt eine nach sachlichen Bereichen geordnete Sammlung von 
Beschlüssen des Abteilungsvorstands und von in Mitgliederversammlungen 
der Abteilung nach § 2 Abs. 2 beschlossenen Meinungsbilder, Anträge und 
Anregungen, um auf diese Weise ein themenbezogenes Nachschlagewerk 
darüber zu schaffen. 

3. Er verwaltet die schriftlichen Dokumente der Abteilung und stellt sie jedem 
Abteilungsmitglied auf Wunsch zum Zwecke der Einsichtnahme zur 
Verfügung.   

 

 

§ 10 Trainer und Fahrtenleiter: 

(1) 
Als Trainer werden vom Kanuwart solche Kanuten bestellt, die über eine ihren 
Traineraufgaben entsprechende kanufachliche Qualifikation einschließlich der Kanu-
Sicherheitsaspekte und über eine ausreichende Kompetenz im menschlichen 
Umgang verfügen. Gleiches gilt für Fahrtenleiter.  



(2) 
Jeder Fahrtenleiter ist verpflichtet, sich an der Ausgestaltung des kanusportlichen 
Jahresprogramms der Abteilung durch eigene Beiträge aktiv zu beteiligen. Dazu sind 
dem beauftragten für die Durchführung von Kanutouren (Wanderwart) bis zum 30. 
November eines jeden Jahres von jedem Fahrtenleiter mindestens zwei konkret 
terminierte Vorschläge zur Aufnahme in das kanusportliche Jahresprogramm des 
nächsten Kalenderjahres zu präsentieren.  

 

 

§ 11 Kinder und Jugendliche: 

(1) 
Bei Kindern und Jugendlichen sind deren altersgerechte Möglichkeiten und Grenzen 
sowie deren Interessen und das Erfordernis eines angemessenen besonderen 
Schutzes bei der Ausübung des Kanusports zu beachten.  
 
(2) 
Jeder, der in Ausübung eines Amtes oder einer Funktion in der Kanuabteilung 
häufigen Umgang mit Kindern und Jugendlichen pflegt, muss zur Vorlage eines 
erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses an den Kanuwart bereit sein. Dieser 
sorgt für einen vertraulichen und datenschutzgerechten Umgang dieser Daten und 
der Dokumentation der erfolgten Einsichtnahme.    

 
 

§ 12 Trainingsbetrieb und Durchführung des Fahrtenprogramms: 

(1) 
Das kanusportliche Jahresprogramm der Abteilung enthält Angaben zu den 
verantwortlichen Fahrtenleitern und Trainern einer jeder Veranstaltung mit Angabe 
ihrer Kontaktdaten. Fahrtenleiter und Trainer sorgen Im Falle ihrer Verhinderung für 
eine angemessene Vertretung und teilen dies dem Kanuwart mit. Ein Fahrtenleiter 
teilt dies ferner dem beauftragten für die Durchführung von Kanutouren (Wanderwart) 
mit.  

(2) 
Teilnehmer von Trainingsveranstaltungen melden sich bis spätestens um 20:00 Uhr 
des Vortags bei dem zuständigen Trainer zur Teilnahme an. Sofern Anmeldungen 
ausbleiben, fällt die Trainingsveranstaltung aus, ohne dass dies gesondert bekannt 
gemacht wird.  

(3)  
Teilnehmer von anderen kanusportlichen Veranstaltungen melden sich bis 
spätestens zu dem im Jahresprogramm genannten Datum bei dem beauftragten für 
die Durchführung von Kanutouren (Wanderwart), oder falls die Veranstaltung von 
einem Fahrtenleiter organisiert und durchgeführt wird, bei diesem an. Sofern das 
Jahresprogramm keine Anmeldefrist enthält, gilt als Anmeldefrist der Donnerstag, 
20:00 Uhr, vor der jeweiligen Wochenendveranstaltung. Sofern Anmeldungen 
ausbleiben, fällt die Veranstaltung aus, ohne dass dies gesondert bekannt gemacht 
wird.    



(4) 
Bei der Durchführung des Trainingsbetriebs und bei anderen Kanuveranstaltungen 
der Abteilung haben Aspekte der Sicherheit aller Teilnehmer oberste Priorität. Der 
jeweilige Leiter einer solchen Veranstaltung kann Teilnehmer ohne ausreichende 
Ausrüstung oder Teilnehmer, die seine sicherheitsrelevanten Weisungen nicht 
befolgen, von der Teilnahme oder von der weiteren Teilnahme ausschließen. 
Gleiches gilt für Fahrtenleiter, bezogen auf ihre Gruppe. 

 

 

§ 13 Inkrafttreten: 

Diese Geschäftsordnung tritt mit Genehmigung der Mitgliederversammlung des  
Ski-Klub Soest e.V. in Kraft. Bis dahin wird sie in der Kanuabteilung als vorläufige 
Geschäftsordnung angewendet.  

 

 

 

Möhnesee, den 19.10.2014 

 

Hartmut Bembenek 

Kanuwart 


